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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10. April, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 10. April. [Der Reichstag! beſchloß für 
die zweite Leſung des Geſetzentwurfs über das Bundes⸗ 
Oberhanvelsgerichi in Leipzig Vorberathung im Plenum. 
Die zweite Berathung der Gewerbeordnung wurde bis $ 28 
fortgeſetzt; § 29, betreff. die Beſtimmungen für Aerzte, 
Apotheker ꝛc., wurde vertagt. — Der „Kreuz-.“ wird als 
zuverläſſig mitgetheilt, daß über die Beſetzung des Regie⸗ 
— un in Danzig noch nicht Beſchluß gefaßt iſt. 
— Die Meldung, daß der Herzog v. Aoſta hier angekommen 
it (vergl. geſtrige Abendnummer), iR irrthümlich; f 
auf einer Verwechſelung. 


„Angekommen 10. April, 8 Uhr Abends. 
Brüſſel, 10. April. Nach der „Independance“ find 
die belgiſch⸗franzöſtſchen Unterhandlunzen einstweilen 
unterbrochen, da Miniſter Frére⸗Orban neue Propoſitionen 
3 welche derſelbe ſpäteſtens heute überreichen 
wollte. 


Angekommen den 10. April, 9 Uhr Abends. 

Kiel, 10. April. Nach der „Kieler Zig“ lehnte das 
Miniſterium die beantragte Oeffentlichkeit der Kieler Kreis⸗ 
tagsverhandlungen ab. 

Serraing (Belgien), 10. April. Unter den Arbei⸗ 
tern der Eiſenhütten und Steinkohlengruben ſind Ruhe⸗ 
ſtörungen ausgebrochen, welche Militär⸗Regquirirung erfor» 
derten. Der Bürgermeiſter und mehrere Militärperſonen 
ſind verwundet. 


Berlin, 9. April. [Parlamentariſches.] Die 
Commiſſion zur Vorberathung des Entwurfes wegen Zuläſ⸗ 
ſigkeit der Beſchlagnahme der Arbeits- und Dienſt⸗ 
löhne hielt geſtern Sitzung. Für das unbedingte Verbot 
der Beſchlagnahme unverdienter Löhne traten die Abgg. 
Becker (Oldenberg), Schulze (Berlin), v. Saenger, Stumm 
ein. Der Abg. Leſſe erklärte ſich für die Gleichſtellung 
verdienter und unverdienter Löhne und für die Beſchränkung 
der Beſchlagfählgkeit auf 4 reſp. 4 des Lohnes mit Geſtat⸗ 
tung des Gegenbeweiſes ſeitens des Gläubigers und Schuld⸗ 
ners dahin, daß ein größerer oder geringerer Theil des Lohnes 
der Beſchlagnahme zu unterwerfen ſei. Nach längerer Dis⸗ 
cuſſion ſtellte Abg. Wagener . noch einen prin⸗ 
cipiellen Antrag, welcher vermeiden will, ein Singularrecht 
für die Arbeiter zu ſchaffen, aber auch das nichtfällige Lohn 
unter gewiſſen Vorausſetzungen der Beſchlagnahme entzieht. 
Abg. v. Hoverbeck iſt dem Vorſchlage, der im Allgemeinen 
darauf ausgeht, bei Beſchlagnahmen dem Arbeiter nicht blos 
eine dem ortsüblichen Tagelohn entſprechende Summe, ſon⸗ 
dern noch eine Competenz darüber hinaus zu laſſen, nicht 
ig Berliner medieiniſche Geſellſchaft hat eine 


ie beruht 


Pe 
\ Lal be 3 bezieht, leide ® Are der 
* e betreffen. Es werden darin zahlreiche Verbeſſerungs⸗ 

vorfäläge gener u. a. wird beantragt, im 8 29 den Paſſus 
zu ſtreichen, welcher den Landesbehörden das Recht läßt, für 
ihre engeren Landesgebiete Approbationen zu ertheilen, damit 
nicht neben Aerzten, denen die Freizügigkeit innerhalb des 
Bundes zuſteht, noch fernerhin ſolche geſchaffen werden, die 
dieſes Rechtes entbehren. E 
des Pfuſchereiverbotes für den ganzen a 
daſſelbe feinen Zweck, den Schutz der öffentlichen E eſundheit, 
nicht erreiche, und deshalb eine unnütze Beſchränkung der 
Gewerbefreiheit fei. Es wird ferner gebeten, dem $ 51, wel⸗ 
cher von der Entziehung der Approbationen und Conceſſionen 
handelt, feine laxe, aus der alten Gewerbeordnung entnom⸗ 
mene Faſſung zu nehmen, und ausdrücklich auszuſprechen, 
„daß Verwaltungs behörden die Approbationen ꝛc. nur 
dann zurücknehmen können, wenn die Unrichtigkeit der Nach⸗ 
weiſe dargethan wird, auf deren Grund ſolche ertheilt wor⸗ 
den find. In allen übrigen Fällen ſoll der Richter entſchei⸗ 
den. Es wird ſodann um gänzliche Aufhebung der Taxen 
für die Aerzte gebeten. — Am Schluſſe der Petition wird 
ausgeſprochen, daß eine Reform der Medieinalverfaſſung ver⸗ 
ſchiedener Bundesländer und ſpeciell Preußens ein dringen ⸗ 
des Bedürfniß ſei. Die Petition iſt unterzeichnet von dem 
Vorſtande der Berliner medieiniſchen Geſellſchaft Prof. Dr. 
Gräfe, Dr. v. Langenbeck, Dr. Körte, Prof. Dr. Hirſch, Dr. 
Klein, Prof. Dr. Gurlt, Dr. Siegmund, Dr. B. Fränkel. — 
Wie der „O. C.“ mitgetheilt wird, hat der Abg. Dr. Löwe 
ſich mit ſämmtlichen Anträgen der Petenten einverſtanden er⸗ 
klärt und wird dieſelben als Amendements zu den betr. 88 
der Gewerbeordnung einbringen. 

— [Der Kreisordnungs⸗Entwurf,] der den aus 
beiden Häuſern des preuß. Landtages berufenen Vertrauens ⸗ 
männern vorgelegt worden itt, fol nach einer Correſpondenz 


Eine Pacific Eiſenbahn⸗Stadt. 
Bekanntlich folgen die Städte an der Pacific-Eifenbahn, 
welche an ihren Enpftationen entſtehen, derſelben bei ihrem 
weiteren Vorrücken. Es bleiben wohl einzelne Häuſer, um 
den Platz zu bezeichnen, wo früher Wochen oder Monate lang 
ein tolles Treiben geherrſcht hat, aber die Maſſe der Holz⸗ 
bäufer oder Buden werden abgebrochen, die Bretter, Thüren, 
Fenſter werden numerirt, zuſammengepackt, auf die Eifen- 
bahn⸗Frachtwagen geladen, Mobiliar und Utenfilien dito und 
fort geht es nach der neuen Endſtation, wo ſich binnen wenigen 
Tagen die neue Bretterbudenſtadt erhebt und wo daſſelbe Leben be⸗ 
innt, wie auf der letzten Station, bis weiter gerückt wird. 
kan kann ſich dieſe Wirthſchaft denken wie die einer wan⸗ 
dernden Meßgeſellſchaft, die mit ihren Buden von Jahrmarkt 
zu Jahrmarkt (oder Fair, wie es hier vi von Meſſe zu 
Meſſe zieht. Die ganze Bevölkerung dieſer Wanderſtädte 
kann als Nomaden bezeichnet werden, als amerikaniſche 
Araber, ſo unſtät und ebenſo räuberiſch wie die wirklichen. 
Den Hanptbeſtaudtheil der Bevölkerung einer ſolchen Stadt 
bilden die Inbaber von Trinklocalen, Spiel- und Tanzbuden 
mit ihrem Gefolge von Spitzbuben, Kehlabſchneidern und 
lockeren Dirnen. Dann kommen eine Anzahl Händler mit 
Lebens mitteln, Bäcker, Fleiſcher, Krämer; ferner Händler mit 
Kleidungeſtücken, Boarding⸗Wirthe und einige wenige Hand ⸗ 
werker. Es giebt natürlich ehrenwerthe brave Leute darunter, 
aber die Mehrzahl beſteht aus geſetzloſem Geſindel. Raub 
und Mord iſt an der Tages⸗ (und Nacht⸗) Ordnung, jeder 


'on an den Reichstag gerichtet welche ſich auf dieſenigen 


Es wird ferner um den Wegfall 


1869. 


arbeitet hat. H 
des Grafen Bismarck. 


rath zu richten. 
gun 


aben ieh Unterſchriften 
as das Blatt wohl 


. halten; 3) daß wir von dem J 


Geſellſchaft muß uns ihren Beiſtand verleihen, denn 
unſere Sache iſt zugleich die ihrige; wenn ſie ſich 
gleichgiltig verhält, ſo legt 


Unſer Pro⸗ 


welche dem Palaſte Pitti gegenüberliegen. (K. Z.) 
————— ↄ᷑ 0w25λh f:¼;kyapñʒ kwyꝛꝗymꝗ 


Danzig, den 11. April. 

* [Bericht über den Handel Danzigs im Jahre 
1868.] Für den Getreidehandel waren zu Aufang des 
Jahres keine günſtigen Aus ſichten; theils die Beſorgniß vor 
neuen politiſchen Verwickelungen, theils die ſchlechte Ernte des 
Vorjahres und die dadurch in nächſter Nähe erzeugte Theue⸗ 
rung waren ein Hemmniß für den Export. Auf die ſteigende 
T..... c .... ATRSBRZ UNTEREN 


geht bewaffnet; wenn die Unſicherheit zu groß wird, ſo hilft 
dann und wann Richter Lynch auf eine kurze Zeit zur Wie⸗ 
derherſtellung der Ordnung. Oft müſſen zwei zuſammenge⸗ 
ſtellte Wagendeichſeln die Stelle des Galgens vertreten, wenn 
fein Baum in der Nähe iſt. Die Unſicherheit der Plätze 
wird ch räuberiſche und betrunkene Indianer häufig genug 
vermehrt. 

Etwa 800 Meilen von Omaha City entſtand der Ort 
Bryan auf dieſe Weiſe, wahrſcheinlich iſt er ſetzt ſchon wie⸗ 
der nach einem andern Platz fortgewandert. Ein Augenzeuge, 
der an dem Orte bei Nacht ankam, deſſen Aufbau zwei 
Wochen vorher begonnen hatte, ſchildert das Leben und Trei 
ben daſelbſt wie folgt: „Der Ort bildete eine breite Straße, 
beſetzt mit Holzhäusern, hell erleuchtet durch die Lichter, 
welche aus den Fenſtern der Reſtaurants, Salons, Grocerien 
und Kaufläden ſtrahlen — ein Nach bar ſucht den andern 
durch Illumination mit Kohlenöllampen und farbigem Glas 
zu überbieten. Ueberall war Toben und Muſik. Da war ein 
Getanze und Gefiddel, ein Trinken, ein Kartenmiſchen und 
Würfelraſſeln, wie wir das niemals geſehen. Aus den Tanz⸗ 
häuſern ſchallte der Klang von Hurdygurdies, Geigen und 
Banios — dezwiſchen Jauchzen, Fluchen und Schwören und 
Gläſerklingen; und wüſte, mit Whiskey angefüllte Männer 
drehten ſich mit noch wüſteren Frauenzimmern, die mit 
Sammet und Seide und falſchem Schmuck bedeckt waren, wie 
wabnſinnig im Kreiſe herum. — Die Eiſenbahncompagnie 
hatte die Stadt angelegt und verkaufte die Bauplätze zu ho⸗ 
hem Preiſe. Die Bauplätze haben natürlich nur geringen 


— 


hat, 1 20,000 Ohm gegen 21,482 Ohm im J. 1867 
bund 10,560 Ohm im J. d — BAT) 


Danziger Zeitung. 


ne Tag - — — 


Confuntur mußte bei guten Ernteausſichten naturgemäß ein 
Rückſchlag erfolgen und die ſchöne Witterung rief einen nam⸗ 
baften Fall der Preiſe hervor. Man kann es ein Glück 
vennen, daß kleiner Vorrath und ſchwache Zufuhr bis zur 
Ernte hier allen Unternehmungen ein nicht zu überwältigen⸗ 
des Hinderniß entgegenſetzte. Die Zufuhr hob ſich ſeit 
Auguſt fo, daß die geſamnſte Getreide- und Saat⸗Zufuhr 
die des Vorjahres um etwa 9000 Laſt übertraf. Won Weizen 
kommen zwar 4000 Laſt weniger, von Roggen jedoch 7000 
Laſt mehr und auch von dem andern Getreide, mit Ausnahme 
von Hafer, war die Abkunft größer ols im Vorjahr. — 
Verſchifft wurden im Ganzen 73,309 Laſt (1867: 71,517; 
1866: 86,013; 1863: 131,113; 1862: 136,585; 1859: 
62,011 Laſt) und zwar hat der Weizenexport in den 
letzten 3 Jahren keine weſentlichen Schwankungen erfahren 
(1868: 51,306; 1867: 56,942; 1866: 53,049 Laſt.) — 
Der Waaren handel geſtaltete fi lebbafter als im Jahr 
1867 und dürfen die Ergebniſſe deſſelben als befriedigend 
bezeichnet werden. Die günſtige vorjährige Erndte hat die 
Conſumtionsfähigkeit unſerer und der benachbacten Provinzen 
geſteigert. Die Handelsbeziehungen mit Polen ſind wegen 
der Verkehrserſchwerungen und der für Ausländer vorliegenden 
Rechtsunſicherheit faſt ganz reducirt. Der Bericht hofft, daß 
die Reviſion der Zuckerzoll⸗Gefetzgebung baldigſt vorgenom⸗ 
men und damit dem Handel und der Rhederei uuſerer Pro⸗ 
vinz einer der wichtigſten Importartikel wiedergegeben 
wird. Importirt wurden an Kaffee im Jahre 
1868 34,677 ie gegen 33,378 be im Jahre 1867 und 
28,130 K. im Jahre 1866; an Reis 37,550 t im Jahre 
1868 gegen 52,159 % im Jabre 1867 und 18,488 im 
Jahre 1866; an Syrup 6932 t im Jahre 1868 gegen 
5805 te im Jahre 1867; an Pfeffer und Piment 7973 & 
im Jahre 1868 gegen 10,677 % im Jahre 1867, rohe Baum⸗ 
wolle 839 Ge gegen 2526 te im Jahre 1867, Steinkoh⸗ 
len 56,396 Laſt gegen 54,813 Left im Jahre 1867 (davon 
wurden ſtromwärts verſchifft 37,254 Laſt gegen 36,816 Laſt 
im Jahre 1867), Roheiſen 119,268 &. gegen 79,102 Cr. 
im Jahre 1867 und 119,946 Er im Jahre 1866, Blei 
23,251 e gegen 1344 % im Jahre 1867 und 16,507 Er 
im Jahre 1866, Zinn 795 6 gegen 1155 6 im Jahre 1867, 
Soda 55,138 & gegen 60,132 t im Jahre 1867 und 
26,276 te im Jahre 1866, Petroleum 61,969 Gr gegen 
31,877 tze im J. 1867 und 17,861 9 im J. 1866, Leinöl 
12,020 , Theer 35,364 Ge, Heeringe 117,247 To. 
egen 74,979 To., an Salz wurde außer den Beſtänden des 
Hiscns mit 136,860 , welche zum Verkauf kamen, 
330,040 % importirt. Es ſind im J 1868 41,676 9 
mehr umgeſetzt als in den Jahren 1865 und 1867, und iſt 


es als feſtſtehend anzuſehen, daß in dieſem Artikel unſere 


Provinz einen nicht unerheblichen Handelszweig gewonnen 


- A. folgt, 
Belplin, 6. Feier des ms dei 
Papſtes] werden hier beſondere Veranſtaltungen N = 
Abende des 11. d. findet eine Illumination ftatt, bei welcher auch 

Aeußere der Domkirche einen leuchtenden Feſtſchmuck erhalten 
wird. Zur „Pius Stiftung“ find in dem dieſſeitigen Bisthum 
bereits über 8000 . einge a bei d. Summe zur Gründung 
einer katholiſchen Kirche in Woßlaff bei Danzig verwendet werden 
wird. Für den Jubiläumstag wird auf Anordnung des Biſchofs 
in allen Kirchen des Bisthums Andacht, Te deum und Eollecte 
für den Peterspfennig ſtattfinden. Abends vorher Läuten mit 
allen Gloden. Von den fünf der biſchöflichen Anordnung wider⸗ 
ſtrebenden jungen Geiſtlichen, hat bis jetzt nur einer, der Vicar 
A Rabca, ſeinen Proteſt widerrufen und darauf eine Anſtel⸗ 
ung erhalten. Die übrigen Domvicare wollen die o 
Entſcheidung abwarten. (G.) 
— [Ein unſchuldig Verurtheilter.] Im September⸗ 
Schwurgerichte des Jahres 1864 wurde im Königsberger Gerichts⸗ 
bezirle über zwei viel beſtrafte Diebe, den Arbeiter Funck und den 
Arbeiter Halſer zu Gericht geſeſſen, die wegen ſchweren Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle angeklagt worden waren. Halſer war 
mit einem dem Schulrath Woike in der Nacht zum 23. Juli 1864 
geſtohlenen Pelz auf der Fiſchbrücke angetroffen worden und er 


denſelben in Gemeinſchaft mit dem Funck geſtohlen zu 


ab an, 
11 Funck betheuerte dagegen feine Unſchuld, er verſicherke, 

ache leite den Halſer bei ſeiner Bezichtigung, welche er deshalb 
ſaen ihn führe, weil er dem Halſer nicht, wädrend ſie 3 
m Zuchtbauſe zu Inſterburg ſaßen, wie dieſer es wünſchte, bei 
ſeinen Weberarbeiten geholfen habe. Tie Geſchworenen 1 
über beide Angeklagte das Schuldig aus, worauf der Gerichts of 
egen jeden derſelben auf eine 10jährige eln orale erkannte. 

uͤrzlich erkrankte Halſer im Zuchthauſe, ſein körperlicher Zuſtand 
verſchlimmerte ſich täglich mehr und auf feinem Todtenbette geſtand 
er dem Geiſtlichen reumüthig, daß er den Funck unwahrer Weiſe 
und zwar aus Rache beſchuldigt habe, derſelbe alſo unſchuldig 
verurtheilt worden ſei und im Zuchthauſe feſtgehalten werde, Es 
wurde der Vorfall ſofort dem Könige vorgetragen, der im Wege 
der Gnade dem Funck den Reſt ſeiner Strafe ſowie die gegen in 
erkannte Polizeiaufſicht nunmehr erlaſſen hat. (K. H. Z.) 


Werth, ſobald die Bahn eröffnet iſt, aber der Ort iſt erbaut, 
als ob der Raum für eine Stadt nur ſehr beſchränkt geweſen 
wäre. Die Häuſer ſtehen dicht beiſammen und bei Ausbruch 
eines Feners würden alle ſofort verloren ſein. Hier babt 
ihr eine Stadt, die nur zwei Wochen alt iſt, mit einer Be⸗ 
völterung von 5000 Menſchen! Ueberall wird geſägt und 
gehämmert. Hier errichtet einer eine Verkaufsbude, die er 
eben von der letzten Bahnſtation am Green River herbeige⸗ 
bracht hat. Die Bretter ſind ſämmtlich nummerirt und in 
ein oder zwei Stunden wird er fertig fein und feine Waaren 
zum Verkauf ausgelegt haben. Hier iſt ein Deutſcher, der 
mit ſeiner Frau Kiſten auspackt, die Bierſeidel und andere 
Gläſer enthalten. In wenigen Minuten wird er einen Bier 
falon in Operation haben. Dort hat ein Yankee eine Bäcke · 
rei errichtet und ſeinen Ofen aus Backſteinen erbaut, die an 
Ort und Stelle fabricirt find. Er verkauft heißes Ingwer⸗ 
brod und Kuchen und hat einen großen Haufen Brode in der 
Ecke liegen und „Pumpkin Pies“ in den Fächern. Die Sa⸗ 
lons find mehr bei Nacht als bei Tage beſucht, aber dann 
auch überfüllt. Die ganze Bevölkerung iſt von der Eiſen⸗ 
bahn bezüglich ihrer Borräthe vollſtändig abhängig. Wür⸗ 
den die Bahnzüge aus bleiben, fo würde die ganze Stadt in 
Wochenfriſt dem Verhungern nahe ſein. Aber an ſolch eine 
Möglichkeit denkt Niemand, und dieſe Maſſe Beiläufer der 
Eiſenbahn ſind hier, um ſich der Beute zu bemächtigen, 
welche aus der Kaſſe der Compagnie durch die Arbeiter in 
ihre Hand kommt. 
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Ueber die beabſichtigte Erhöhung der Spiritus⸗ 
Steuer. II. 


Von Grunow⸗Alt⸗Fietz. 
In Vorausſetzung der Anerkennung für die Behauptung, 
daß die Spiritusbrennerei nicht mehr ein ſelbſtſtändiges Ge⸗ 


werbe, ſondern ein Nebengewerbe der Landwirthſchaft iſt, 


ſcheint die Staatsregierung auch die Pflicht zu haben, auf 
billige Wünſche der Landwirthſchaft nothwendig die gebührende 
Ruckſicht zu nehmen, denn der heutige Staat legt auf die 
Bebauung des Bodens einen größeren Werth, als der Staat 
von ehemals. Wird die heutige Spiritusinduſtrie aber 
ruinirt, fo iſt das ein muthwilliger Schnitt 
ins dicke Fleiſch, den zwar eine Narkoſe ſchmerzlos machen 
fol, der aber beim Erwachen aus derſelben wüthend ſchmer⸗ 
zen wird, ſo daß Patient am Tetanus jammervoll verenden 
muß. Zu dem Zwecke ſoll die Fabrikatſteuer eingeführt wer⸗ 
den. Es wird alſo nicht nur eine Erhöhung, ſondern eine 
vollſtändige Umwälzung der Steuer ſtattfinden. Wenn die 
an der Spitze einer Regierung ſtehenden Verwaltungsbeam⸗ 
ten ſolche Aenderungen eintreten laſſen wollen, ſo haben ſie 
auch gewiß Gründe, die ihnen richtig erſcheinen, aber dennoch 
grundfalſch ſein können. Daß auch Miniſter 74 irren können, ſieht 
man alle Tage, und dieſe Steueränderung iſt eben ein Beweis da⸗ 
für, denn die bisherigen Geſetze wurden ja auch von Miniſtern 
gemacht. Wunderbar iſt es aber, wie Spiritusfabrikanten, 
ſelbſt landwirthſchaftliche Vereine, ſich über die Tragweite 
der intendirten Fabrikatſteuer täuſchen und ſich ſogar gedrungen 
fühlen, durch Petitionen ſolche anzuſtreben. Noch mehr be⸗ 
fremdend iſt es, daß dieſe in den nördlichſten Provinzen 
Preußens ihren Wirkungskreis haben, und ihre Erfahrungen 
ſammelten, denn das Vaterland der Brennereien ſind dieſe 
im Nordd. Bunde. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die 
Staatsregierung durch dieſe Aenderung keine Schädigung he⸗ 
ſtehender Intereſſen, noch Betriebserſchwerungen beabſichtig!; 
bei der Steuererhöhung wird ſelbſtredend die ſogenannte 
Ahmenzahl, 14 Gr. pr. 50 pCt. Alkohol, eine Rolle ſpielen, 
und ſei es auch nur hinter den Couliſſen: ja man kann 
dreiſt die Anſicht acceptiren, daß ſie ſich durch die 
häufig laut gewordenen Wünſche mitteldeutſcher Land— 
wirthe, Staate ökonomen und Theoretiker beſtimmen ließ, 
denn es iſt nicht abzuleugnen, daß die Fabrikatſteuer theo⸗ 
retiſch als die richtigſte erſcheint, aber practiſch dieſer 
Beurtheilung durchaus nicht entſpricht. Wenn aber ſelbſt 
dies der Fall wäre, ſo darf ſie dennoch nicht Platz greifen, 
weil fie die gegenwärtige Induſtrie zerftören wird, auf deren 
Trümmern erſt eine neue emporwachſen würde. Es wird 
darauf ankommen, hierfür den Beweis zu liefern, wozu die 
Anſichten bedeutender Autoren herangezogen werden ſollen, 
gegen deren Competenz kaum ein Einwand erhoben werden 
dürfte. Rau ſagt: Kleine, mangelhaft eingerichtete Brennereien 
werden unmöglich bei der Maiſchſteuer, aber ſind ſchon von Haus 
aus unmöglich für den Staatswirth bei der Spiritus ſteuer; 
—undüber die Maiſchſteuer: Dieſe Erhebungsweiſe, welche ſich 
als zweckmäßig bewährt, und in mehreren Ländern Nachahmung 
gefunden hat, gewährt darum ziemliche Sicherheit, weil die 
vorräthige gährende Maiſche ſchwer zu verbergen iſt, u. ſ. w. 
— zur Fabrikatſteuer aber: hierfür iſt eine mühſame Ueber⸗ 
wachung der Brennereien mit ſtrengen, läſtigen Vorſchriften 


für die Brenner erforderlich; die Aufſicht iſt koſtbar, und es 


dürfen nur große Unternehmungen zugelaſſen werden, weil 
ſonſt ein großes Perſonal gehalten werden müßte. Aehnlich 
u ch ſchon vor Jahren Schwarzwaeller, auch 

chneidtler, ausgeſprochen, wogegen Engel über die Rohſtoff⸗ 
Meinung dahin ausſpricht: daß ſie offenbar mit 


ſerer Corporation die am 14. und den 
mittags 9% Uhr, im Saale der Stadtverordneten 
von uns anberaumte 1 in 
Erinnerung. (89) 
Danzig, den 9. April 1869. 


Die Aelleſlen der Rauſmannſchaft. 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das von dem Schiffscapitain H. H. — Die 
5 endelina II b ei 
acoba von circa 67 Normallaſten, welches am 
. Januar cr. auf 3247 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich geſchätzt worden iſt und in Neufahr⸗ 
waſſer liegt, ſoll in dem Gerichtshauſe 


am 12. Mai c., 11 Uhr 


derlegen. 


Königl. 


rtin Eichhorn 
2d 9 Grundſtücke Weichſelmünde No. 10. 
und No. 43 der Hypothelenzaͤhlung ſollen in frei⸗ 
williger Subhaſtation, Theilungshalber in dem 
Nachlaßgrundſtücke in Weichſelmünde 


am 12. Mai 1869, 
achmittags 3 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath] der 
Nippold anberaumten Termin verkauft werden. 
Hypotheken Verhältniſſe find im Bureau 
1 — die nähern Verkaufsbedingungen 
werden ermin bekannt gemacht und muß der 
Bieter auf Erfordern 200 Thlr. Caution nie⸗ 


N 


anzig, den 31. März 1869. 


wohl genehmigt werden. Das dortige Finanzminiſterium ver⸗ 
wendete am 7. September 1860, wohl aus Rückſicht auf die 
Trockenfäule, und wie es ſcheint, der dort häufiger vorkommen⸗ 
den ſtärkearmen Kartoffeln halber, daß in der Brenncampagne 
1860-1861 das Erzeugniß nach Menge und Stärke ver- 
ſteuert werden ſollte. Da dieſe Art der Beſteuerung fo kurz⸗ 
lebig geweſen ift, jo müſſen ihr doch bedeutende Mängel an⸗ 
haften, wie die Petitionen zu deren Beſeitigung im Jahre 
1864 an die Gewerbe⸗ und Handelskammer in Prag und ihre 
Umwandlung in die Pauſchalquantumſteuer, in Folge des 
Gutachtens derſelben, beweiſen. g 
In England beſteht heute noch die Fabrikatſteuer, die 
aber ſicher nicht in die Kategorie der, dieſem Lande 1 
thümlichen, politiſchen Vorzüge gehört, denn nach unſern 
Anſchauungen muß es eine Strafe ſein, dort Brennerei zu 
betreiben, wozu nur enormer Gewinn reizen kann, der nicht 
immer auf geſetzlichem Wege erreicht wird. Die Nörgeleien 
durch die Finanzbeamten And endlos, und die Defrauden 
natürlich desgleichen. Mit Anſchaffung des Spiritus⸗Meß⸗ 
Control⸗Apparats allein iſt es nicht abgemacht, denn unred⸗ 
lichen Leuten wird es immerhin möglich ſein, einen Theil des 
Fabrikats der Controle zu entziehen, weshalb es den Steuer⸗ 
beamten zur Pflicht gemacht werden muß, deſſen Entſtehung 
zu überwachen. Man darf hier keine Analogie mit Gas⸗ 
oder Waſſer⸗Control⸗Apparaten vorausſetzen. Von den ſo⸗ 
genannten landwirthſchaftlichen Brennereien friſten heute wohl 
nur wenige ein kümmerliches Daſein, aber in Zukunft können 
nur Monſter⸗Etabliſſements exiſtiren, um dem Steuerfiscus 
die nöthige Sicherheit durch eine ausführbare Controle zu 
gewähren; die heutigen großen Brennereien werden künftig 
nur einen beſcheidenen Platz im Hintergrund einnehmen. Der 
Bericht des Provinzialſteuer⸗ Directors v. Biegeleben vom 
9. April 51 über Rübenzuckerſteuerfabrikation erwähnt nur 
der Motive, welche die Staatsregierung bei Aenderung der 
Steuerſyſteme leiten müſſen, und weiſt darauf hin, daß dieſe 
keinen Grund habe, die Entſtehung kleiner Fabriketabliſſements 
für Zuckergewinnung zu begünftigen aber wohl die Pflicht, 
kleinere Brennereien nicht rückſichtslos zu ruiniren. Die 
gegenwärtige Maiſchſteuer hat ſich, im großen Ganzen, ſeit 
vierzig Jahren bewährt; die Einnahmen des Staats ſind ge⸗ 
fliegen; das Gewerbe hat ſich vervollkommnet, nur der Ge⸗ 
winn der Unternehmer iſt geſchmälert. Allerdings iſt die 
Maſſe der Geſetze und Verordnungen etwas ſchwülſtig, aber 
dies iſt mehr ein Nachtheil für die betreffenden Beamten, der 
bei der neuen Geſetzgebung noch größer und viel läſtiger 
werden wird. Eine gründliche Revifion der jetzigen Materie 
würde dem zeitigen Uebelſtande leicht abhelfen. Die Controle 
iſt heute nicht ſo läſtig, wie ſie oft verſchrien wird, denn nur 
junge Beamte mit ſtark entwickelten Defraudations⸗Geruchs⸗ 
organen, die ihre erſten Sporen verdienen wollen, machen 
ſich manchmal unbequem, und oft mögen die Brenner, gegen 
Willen und Intereſſen der Principale, ſich kleine, aber ſchwer 
geahndete, Unregelmäßigkeiten erlauben. 3 
Obgleich der Gründe gegen die Fabrikatſteuer wohl hin⸗ 
länglich angeführt ſind, ſo mag doch noch einer ins Gefecht 
eführt werden, gegen deſſen Percuſſionskraft auch wohl der 
ärkſte Panzer der Kurzſichtigkeit nicht ſchützen wird. Bisher 
war einzig durch den Kartoffelbau die Möglichkeit gegeben, 
die Brennerei als landwirthſchaftliches Nebengewerbe zu be⸗ 
treiben, weshalb Güter mit mittleren und leichten Boden⸗ 
arten gewiſſermaßen darauf hingewieſen waren, durch dieſes 


ſchen Erben 


Uhr, 
feſtgeſetzt. 


fordert, in dem auf 


in dem Verhandlungszimmer 


Concurs⸗Eröffuung. 


„Abtheilung. 
den 6. April 1869, Nachmitt 
Ueber das Vermögen des 

und Mehlhändlers J. Kohnert zu Th 
der kaufmaͤnniſche Concurs eröffnet und der Tag 
hlungseinſtellung auf den 28. Januar c. 


as 6 Uhr. 
Mühlrubeſitzers 


um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Pancke hierſelbſt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 


den 22. April 1869, 
ate ee 


eine größere Futtergewinnung zu erreichen. In Zukunft da⸗ 
gegen iſt das Brennen aus Runkelrüben nicht nur allein mög⸗ 
lich, ſondern ganz gewiß, denn heute kann die Runkel⸗ 
rübe nicht concurriren, da der Alkoholgehalt der Rübenmaiſche 
nur ungefähr die Hälfte deſſen aus Kartoffelmaiſche erreicht, 
aber denſelben Steuergeſetzen unterworfen iſt. Da ein Mor⸗ 
gen Rüben wenigſtens die gleiche Spiritusmenge giebt, wie 
ein Morgen Kartoffeln, zumal von letztern ca. 12—15% der 
Ernte wieder zur Ausſaat erforderlich find, fo iſt dieſe künf⸗ 
tige Rivalin ſehr zu fürchten, die nicht allein dominiren, ſon⸗ 
dern einzig und allein die Spiritusinduſtrie repräſentiren wird. 
Dieſer Fall wird ganz beſtimmt, und fpäteftens eintreten, 
wenn ungünſtige Conjuncturen, oder eine Aenderung der 
Rübenſteuer diese Fabrikation nicht mehr lohnend erſcheinen 
läßt, und derartige große Etabliſſements, wenn auch nur pe⸗ 
riodiſch, für Spiritus fabrikation eingerichtet werden. In 
Frankreich iſt er bereits längſt eingetreten, und feine ſchweren 
Folgen haben ſich hier ſehr fühlbar gemacht. — Alſe 
— keine Steuerhöhung — keine Fabrikatſteuer! 
Jedenfalls iſt aber die Erhöhung der Maiſchſtener 
der Einführung der Fabrikatſteuer vorzuziehen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. [Die Schließung der kaufmänniſchen Ge⸗ 
ſchäfte am Sonntage] hat durch eine Gerichtsentſcheidung eine 
unerwartete Unterſtützung bekommen. Ein Commis, der für Buch⸗ 
haltung und De 3 * agirt war, hatte ſich geweigert, an 
einem Sonntage ſeinen Verkaufspflichten obzuliegen, weil das 
eine — ſei, und war in Folge deſſen ſofort 
entlaffen worden. ee nun gegen feinen ehemaligen Princi⸗ 
pal auf Entſchädigung, die ihm die Civilabthellung 12 
Stadtgerichts auch zugeſprochen hat. Der Einwand, daß bie 

erung des Klägers, am Sonntage zu verkaufen, ein die Entlafe 
ung rechtfertigender Ungehorſam ſei, wurde vom Gerichtshof 
nicht anerkannt. E 

— EBlancten. Entbedung.] Am 2. April, Abends 9 Uhr, 
entdeckte Dr. R. Luther in Bilk bei Düſſeldorf den 108. Heinen 
Planeten im Eternbild der Jungfrau. a 


fi 10 Hurt 1800 Wind: ON 

Neufahrwaſſer, 10. Apri Wind: 

Geſegelt: Andries, Der alte Peter: Schauer, Veritas; 
beide nach London; Svinding, 2 Broedre, Bardholm; Lunge, es 
lena, Kiel; Kruiſinga, Aeilina Alberdina, Bremen; Lübke, Mas 
5 Copenhagen; Viſſer, Bona Romeling, Bremen; Wulff, 
Maria, Newcaſtle; Perleberg, Johanna, Amſterdam; Jörd, Ars 
gu, Newport; ſämmtlich mit Holz. — mi Kunden, Nancy; 


hislund, Avance; beide von Schottland mit Knochen. — Scott, 
Ballindalloch, Neweaſtle; rag Sverge (SD.), Kiel; beide 
mit Getreide. — Nichts in Sicht. 


Verantwortlicher Redacteur: 9. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 10. April. 


Morg. Bar. in Far. Linien. Temp. N. 


6 Memel 4% 10 N mäßig. better, Reif. 

7 Königsberg 341,1 16 N fi u „ 

6 Danzig 341,4 17 * ſchwa „Reif. 

7 Cöslin 341,1 0,3 Windſtille ter. 

6 Stettin 341,5 156 ONO wa eiter. 

6 Putbus 339,2 11 wa iter. 
Berlin 339,6 32 D wa iter. 

7 Köln 337,4 9.8 SD wach ſ. beiter. 

7 Flensburg 330,3 28 ED mäßig wolkig. 

7 aranda 337,4 —6,6 W. ſchwach heiter. 

7 Stockholm 341.2 —0,8 Windſtille bewölkt. 

7 Helder 388.7 5,0 NO ſ ſchwach bedeckt. 

7 — — 339,0 —1.3 NN . beiter. 

7 Peters 337,3 —0,9 N ſchwach heiter. 


Nothwendiger Verfäuf. 


den 2. April 

Die bieſelbſt belegenen, den Wagenfabrikan⸗ 
ten Auguſt Lehmann und Johann Gott: 
lob Frommer gehörigen unter den na 
Nabe elen⸗Nummern verzeichneten Grund 
e 
abge au r., No. 355, abg 
au 1235. Thlr., im Ganzen 19, 


orn iſt 


6 f, zufolge ber nerd Oypeibetenihein 1 
„ zufolge der ne ypot 1 
Bedin — 4 in der Regiſtratur einzuſehenden 

Taxe, ſollen 2 
am 2. November 1869, 
Vormittags um 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer 23 ſub⸗ 
haſtirt werden. 


vor Herrn Kommerz⸗ und Admiralitätsrath 
Steindorff 


angeſetzten Termine verkauft werden. 
ie Taxe iſt im Bureau einzuſehen. 

Es werden Kaufiuſtige, fo wie die unbe⸗ 
kannten Schiffsgläubiger und der unbekannte 
Rheder des Schiffs vorgeladen. 

Da L E. 9. April 1869. 

0 


Königl. Commetz⸗ und Admiral itats⸗ 
5 Collegium. 
v. Groddeck. 


Concurs⸗Cröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
zu Tiegenhof, 
den 30, März 1869, Nachmittags 12% Uhr. 

Ueber das Vermögen der Wittwe M. Hamm 
und des Kaufmanns Guſtav Hamm bierielbft, 
in Firma M. et G. Hamm, iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
Iungseinftellung auf den 26. März er. 57 eſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Bresler hierſelbſt beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 10, April 1869, 

E Vormittags 10% Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisrichter Stolterfoth anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


(216) 


tadt⸗ und 5 


2. Abtheilung. 1 
r dem Concurſe über das Vermögen des Kauf: 
manns Herrmann Groß zu Thorn 


werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
. aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits aan d ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 15. 
Mai 1869 einſchlezlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protocoll anzumelden und demnächst zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
ſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur een des definitiven Verwaltungs» 
perſonals au 


den 20. Mai 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Plehn 

im Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts: 

ebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 

ermins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 

über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung aich einreicht, 

5 —— ſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eizufügen. 
Geber Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 


—— — ͤ ́ ů — 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
rte wohnhaſten, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grune, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denſenigen, welchen es hier an Belanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe 
Dr. Meyer, Hoffmann, Paucke und Jacob⸗ 
ſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


fig 5 505 ar =: en 5 Be⸗ bern, „März 1869. 
itz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm ets önial. Kreis: 7. 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an Königl. Kreis⸗Gericht. 


denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel- 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
8. Mai cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners Beh von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtucken uns 
Anzeige zu machen. 9784) 


1. Abtheilung. (199) 


Huile de Noisette. 


Beſtes Haaröl zur Verfhörerung und Stär⸗ 
kung des Haarwuchſes, ſowie zum Dunkelmachen 
ſchon ergrauter Haare empfiehlt (8774) 


Franz Bluhm, | 


Matz kauſchegaſſe 8. 


tichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Plehn anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchlaͤge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einweiligen Verwalters abzugeben. 
llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben Er verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem 13 der Gegenſtände bis zum 30. April 
1869 einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbeh er etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des nſchuldners haben von den in ihrem 
Belise befindlichen Pfandſtücken uns Ame zu 
machen. (150) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. e 
utzig, 
den 7. November 1868. 

Das dem Beſitzer Ludwig Trapp gehörige 
Bauerngrundſtück No. 5 Brusdau, abgeſchäzt auf 
5697 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll am 

15. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Geichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sagan an⸗ 
zumelden. N (3557). 


Keine Hämorrhoiden, 
keine Verſtopfung ass) 


mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch 
J. H. Bocks in U Darmen (Abein provinz) 


in ſt. Fuchswallach, 6 F. a., 57 g., 0. J. F., 
& z. v. 4. Damm 8, 1 A. 5 (21¹) 


Königliches een zu Thorn, Königl. Keri Grin Grandenz, 


Der Wagenfabrikaut Guſtav Ado 

Karwieſe wird 15 u a wee 
Gläubiger, Sehe wegen einer aus bem 

Hypoth kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ihre en bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
umelden. 


ekanntmachung. 

Das Kämmerei-Vorwerk Liebenwalde ſoll 
vom 3 — —— ab, fernerweit auf 18 Jahre 
verpachtet werden. 

ach der Grundſteuer⸗Vermeſſung gehören 
zum Vorwerk und ſollen verpachtet werden: 
10555 Morg. Acker 


169 „Hof und Bauſtellen. 
Zur Licitationsverhandlung haben wir Ter⸗ 
min auf 
den 20. d. M. Vorm. 11 Uhr 
anberaumt, welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird. 
=. — en 1 — in ein Sekretariat 
während der nden einzu 
Graudenz, 8. April 1800 un 
Der Magiſtrat. 


„ 


Die Preußiſche 
Subhupatlonsrbunng, 


erläutert auf Grund des bisherigen 
zuſtandes und der dem Preuß. Landtage von 
der Staatsregierung vorgelegten Motive, ſo wie 
des Berichtes der 11 Kommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes und der Plenarberathungen des 
Landtages von Dr. jur. Wallmann. 
gr. 8. 6 Bogen 15 Sgr. 
Ferner erſchien daſelbſt vor Kurzem; 


Das 
Preuß. Staatsgeſetzbuch 
erläutert durch mehrere tauſend Rechtsfälle und 
Entſcheidungen des Obertribunals, des Ober⸗ 
Appellationsgerichtes und anderer Preuß. Ges 
richtshöfe von Dr. jur. Wallmann. 2. 
verm. Aufl. 1809. 34 Bog. 2 , (188) 


Bekanntmachung. 
Die Chauſſeegelderhebung an der auf der 
kreis Cbeauſſee von 1 5 nach Gardtſchau be⸗ 
egenen Hebeſtellen 15 Straſchin und zu Fichten⸗ 
Kup fol vom 1. Mai c. bis zum 1. Januar 
1870 verpachtet werden. \ 
in dieſem Behufe habe ich eine Pluslicitation 
en 
16. April c., 
Mittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumt, zu welchem ich 
cautionsfähige Pachtliebhaber unter dem Be⸗ 
merken einlade, daß die Licitation um 12 Uhr 
Mittags geſchloſſen und Nachgebote nicht berück⸗ 
ichtigt werden, 
Die Licitation und die Contractsbedingungen 
önnen während der Dienſtſtunden in meinem 


Bureau eingeſehen werden. 


Cylinder - Uhren, 
{ nberrlibren 


Genfer 3 ee 


Ynter-, 
Aater, 


unmgetauſcht oder zurückgenommen. 


I. Pestou in Berlin, 


per, welches 


Danzig, den 8. April 1869. 
Der Vorſitzende der Kreis⸗Chauſſeebau⸗ 
Commiffion, Laudrathsamts⸗Verwalter. 


Stolp⸗Danziger⸗Eiſen⸗ 
bahn. 

Die Lieferung von Manerſteinen zu den 

Bahnhofs⸗Gebäuden der Stolp⸗Danziger Eiſen⸗ 

bahn ſoll geeigneten Unternehmern übertragen 


erden. 
Es ſind zu liefern für die Bahnhöfe zu 
0 Mille 


Langefuhr 
Oliva . 240 „ 
ppot „ 
ielau 210 „ 
Rheda 0 „ 
Neuſtadt 420 „ 
Boſchpol 210; 
Lauenburg 450 „ 
Pottangow 210 „ 


a su in 5 t, 3 
ernehmungsluſtige werden erſucht, re 
Offerten und Pro efteine bis zum 5 


Sonnabend, den 24. April c., 


nach meinem hieſigen Büreau, Sandgrube No. 
20 zu ſenden, wo auch die ſpeciellen Bedingun⸗ 
gen eingeſehen, ſowie gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien erlangt werden können. 


Danzig, 9. April 1869. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Sfalweit 214) 


"BDenöt 


bei L. Pestou in Berlin, 
. 


Col ier n. ne * 


e, 4 St., 1. Qual. 5 5 
Cuolinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 2 Qual. 5 10 
Eulinder⸗Uhren, filb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20 


—.— mit Goldrand . . 7 — 
erne mit Goldrand, 15 St. 7 15 
Aner-, filberne m. Goldr. 15 St. prima p. 10 — 
Silberne Anker, 15 St., Savonette (Kapſel ER 


ae 
Silberne Anker: Uhren zum Aufziehen 
und Stellen ohne Schlüffel RE a — 


„ 


„ a) ee 


ee e 


Fal Lan 
abrit zT —. —.— Ubeen, Golbwaazen ꝛc. 
: anco⸗Beſtellungen werden gegen Baar: 
del endung oder Peſtvorſchuß ebenſo prompt wie 
fuer onlicher Anweſenheit des Käufers aus⸗ 
geführt. Das Nichtconvenirende r 


Preis⸗Courants ſende franco. 


Loniſenſtr. 7, s 
egen den Kropf der 


erde 
empfehle ich den Herren Pferdebeſitzern ein Puls 
„ en Kropf oder die Druſe bei 
ferden nicht allein ſchnell und ſicher beſeitigt, 
ondern ſogar als Schutzmittel gegen dieſe Krank⸗ 
a 
uch bei a ndern i 
ferde nam ſowie des Finboichen, he 
aeaafe und Schweine, hat dieſes Mittel die 
erraſchend wohlthätigwirkendſten Reſultate an 


den Tag „gelegt 

n en, an beiden Enden verſiegelten 
1 Brad a6 9% nebſt Gebrau . Yumeis 
— nun ‚allein ächt zu haben im Depot für 


Richard Lenz, 3, 


* 


* 


| 2 8 Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mai wöchentliche Postdampfschififahrt 


n Bremen a Newyork „ı Baltimore. 


D. Bremen Mittwoch 14. April nach N-wyort via Havre 
P. Hermann Sonnabend 17. April „ Newyork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 21. April „ Baltimore, Southampton 
D. Union Sonnabend 24. April „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 28. April „ Newyork „ Havre 
D. Deutſchland Sonnabend 1. Mai „ Newyork „ 5 
D. Leipzig Mittwoch 5. Mai „ Baltimore „ Southampton 
D. Hauſa Sonnabend 8. Mai „ Newvork „ Southampton 
D. America Mittwoch 12. Mai „ Newyork „ Havre 
D. Main Sonnabend 15. Mai „ Nemyort „ Southampton 
und ferner ar Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen 
deck 55 Thaler Preuß. Courant. 


Feat r e nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Fracht Lstr. 2 mit 15 % Primsge v. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und 8 Bi 


diſche Agenten, ſowie a 8 8 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüſemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 


Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 
Regierung conceſſionirten Agenten 


Agent . 
C. Meyer, Danzig, "ie" 


General⸗Agent 


Leopold Goldenring in Poſen. 


Wollwebergaſſe 4. 


Todes halber des Inhabers obiger Firma 


Fortſetzung des Ausverkaufs 


ſümmtlicher Pelz. und Nauch-Waaren, 


als auch des Strohhut⸗ und Band⸗Lagers. 
Biſam⸗Muffen von 3 Thlr. p. Stück. 
Mützen fi Sgr. p. Stück. 


(178) 


Ain I. Mai 1869. — Erſte Verlooſung 
Her, Bräunſchweig. Prämien⸗Anleihe 88. 


mit Gewinnen von Thlr. 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000 
27,000, 25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. f. w. Der geringfte Preis ift in der erſten 
Ziehung Thlr. 21 — und ſteigt ſucceſſwe bis Thlr. 40. 

Original Obligationen a Thlr. 20 


find vorräthig bei allen Banquiers u. Geldwechslern FN und Auslandes u. namentlich bei: 


F. E. 0. 
Bank⸗ und eihjelgejhäft in Frankfurt a. M. 


An: und Verkauf aller Anlehenslooſe, Staatse elten, Actien ꝛc. Größere Bar: 
tien obiger Obligationen beſorgen wir zum Börfeneourfe mit einer kleinen Proviſionsbe⸗ 
rechnung. (8484) 


Ss39583 


Buch vom Grafen Bismarck 


welches in drei reich illuſtrirten Abtheilungen a 1 Thlr. vollſtändig fein wird, find die 
erſten beiden Abtheilungen erſchienen. Dieſes wichtige und intereſſante Werk giebt zum 
erſten Male ein ausführliches, aus den Quellen geſchöpftes Lebensbild Bismarcks. Die 
3 enthält: „Die Wiege“, „Die alten Bismarcke“, „Helle Jugend“ 
(Kinder,, Schul⸗, n Sturm: und Drangperiode bis zur Verheirathung). Die 
weite Abtheilung umfaßt die „Lehr⸗ und Wanderjahre Bismarcks“, d. h. ſeine 
Jirkſamkeit als politiſcher Parteiführer, ſeine Thätigkeit im vereinigten Landtage und 
ſeine 1 als Geſandter am undestag zu Petersburg und Paris bis zur Ueber⸗ 
nahme des Miniſteriums. Den hüchſten Wert erhält das Werk durch Bismarcks zahl⸗ 
reiche Briefe, theils an ſeine Gemahlin, ſeine Schweſter und an politiſche Freunde 205 
richtet, — die hier zum erſten Male veröffentlicht werden. e 
Die berlagshandlung Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 
= Zur Wäsche & Stralſund, im April 1869. 
en l Hierdurch erlaube ich mir die ergebene An⸗ 
Chemische Zeichentinte, Halle- zeige zu machen, daß ich das d 


sche Weizenstärke, feinste App- tel 


reteur - Glanz - Stärke, feinste 
Brandebourg 


- Kölner Strahlen-Stärke, feinste 
Kölner Patent-Weizen-Stärke, weiss und bläu- 
1 am Platze von Herrn W. Trinius gekauft 
abe und am 15. d. M. übernehmen werde. 


SSS333353 


lich, Neublau in Tafeln und flüssig, feines 
Ultramarinblau in Stangen, Kugeln und Pulver, 
Fleckwasser, eryst. Soda, Eau de Javille, pul- 
ver. Seifenwurzel, Blaupapier und Waschrosa, 
Quillay, Waschkrystall a 1 Sgr. p. Pack, aus- 
getrocknete Talgseife, Oranienburger Art, Veil- 
chen Seife, Oberschaal- Seife, Hamb, Grün- 
und Magd. Elain-Seife, echte Marseiller Seife, 
Gallseife zum Waschen farbiger Stoffe ete., 
echt englisch o Palmöl- und -Talgkernseife, 
Liverpooler Hausseifen, das Pfund 2½ Sgr., 
7 Pfd. 15 Sgr., die Parfümerie- und Toilette- 
Seifenhandlung am Langenmarkt 38, en gros 
und en detail von 142 


| 
| Albert Neumann. 
| 


tein bisheriges Geſchäft „Hotel Victoria“ 
iſt durch Verkauf E Privathände übergegangen, 
n von gen. Zeit an als „Hotel“ auf⸗ 
ören. 

Freundlichſt bitte ich alle reſp. Reiſenden, 
mir ihr geſchätztes Wohlwollen auch für mein 
neues Unternehmen gütigſt zu bewahren und 
empfehle mich mit aller Hochachtung 

ergebenſt 


Carl Meyer. 


Dr. Baltz 
Potsdamer Balſam 


bei rheumatiſchen und nervöſen Leiden Gicht, 
Hexenſchuß, Verrenkungen, Magenkrampf, Läh⸗ 
mung, Zahn⸗ und Ohrenreißen ꝛc. von den be⸗ 


Schwerhörigkeit. der Nen 
Gersdorf, zen: „Ich teile Ihnen hierdurch 
mit, daß meine Tochter durch Ihr ausgezeichnetes 


| Gehöröl völlig von ihrer klangen Schwer: 
| hörigkeit befreit iſt ꝛc.“ indmühlenbeſ. 
| 
| 
l 


„Gärtner, Stünz bei Leipzig. 280 Dank. rühmteſten Aerzten (Dr. Baltz, von Arnim dc.) 
515 von Geheilten und 2055 bei jeder mit ee 2 Jahren angewendet und als 
l 


ig bei „ | vortrefflihes Hausmittel empfohlen iſt in Danzig 
aſche! In Danzig bei Apoth. Schleuſener. | nur allein ächt 92 . Ara 


fener in eee a 10 Sgr. mit mei⸗ 


— 


Lauer’sches 


Heil⸗ und Wundpflafter 


durch Miniſt. Reſcript vom 26. Oetbr. 1861 
feiner Heilkraft wegen! zum freien Debüt ver⸗ 
ſtattet, in verſieg. Orig.⸗Schachteln a 2½ Pr 
bei Albert Neumann, Danzig. (8623) 


ner Firma verſchloſſen zu haben. J. C. Lehmann. 
Ri Hof: ala in Potsdam. Alleinige 


Aquarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


. d.... .. . ̃¼ y.. ᷑ — —— énñ] 2 


von der Kgl. Regierung conceſſionirter Fabrikant. 


Goldfiſche a August Hoffmann, 


Die Oſtſee⸗Fiſcherei⸗Ge⸗ 
ſellſchaft empfiehlt: 
Große geröſtete Neunaugen in halben und ganzen 
Schockfäſſern, friſche, geräucherte und marinirte 
Lachſe, 5 und ruſſiſche Sardinen, 
friſchen zarten Cabljau und Stochfiſche, jo wie 

friſche lebende Fiſche, als Karpfen, Hechte, 


e er, 
Breſſen, auch verſenden ſolche unter Na 9 
zu billigen Preiſen. 3 


Waſſer-Heil-Auſtal 
Reimaunsfelde bei Elbing, 


welche gegenwärtig die einzige in der 


Provinz u und feit 27 Jahren belebt, 
empfehle ich hiermit ergebenſt. Gleichzeitig mache 
ich die Herren Collegen auf die neuerdings von 
mir in Gebrauch gezogenen 


aromatiſchen Moorbäder 


noch beſonders aufmerkſam. Auch werden Loh⸗ 
bäder auf beſondere Verorbnung verabreicht. 
Sanitätsrath Dr. Cohn. 
WIENER 


Dampf bäckerei 


Burgstrasse No. 6/7. 
Weizengebäck aller Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus. geliefert. 

(5712) 


Rudolph Lickfett. 
Fur Pferde⸗Befitzer. 
Professor Rarey's 
prämiirtes Mittel gegen den Kropf der Pferde 
in verſieg. Original⸗Flaſchen a 7½ Dr mit 
Gebrauchsanweiſung bei [8623] 

Albert Neumann in Danzig. 
J. A. Bonowskuy in Lauenburg i. Pr. 


Asphaltirte Dachpappen 
Anis eee von der MIR 


rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 


Rehpappen und Buchbinder-Pappen 


in-vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co.in Lappin bei Danzig, 
welche aueh das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
(9471) Buttermarkt No. 40. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren (6460 


Alexander Makowski & Co, 


Poggenpfubl No. 77. 


60 fette Hammel und 
chafe 


offerirt, vor oder nach der Schur abzunehmen, 
Mue 
Gr. Grünhof. 


. 

829k ER 
Fünf ſchwere Maſtochſe 
ſtehen in Felgenau b. Dirſchau 
zum Verkauf. (8811) 


Inde Monats April c. ſoll auf der 8 

Station Ludwigsort eine größere Anzahl 
direct importirter tragender Stärken, junger 
Kühe, ſo wie junger Sprungſtiere, Holländer 
Race, in öffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, worauf die ſich 
dafür intereſſirenden Herren Fachgenoſſen auf⸗ 
merkſam gemacht werden. 

Die Anzahl und Art des zum Verkauf 
kommenden Viehes, ſo wie der Tag der 
Auction werden ſpäter bekannt gemacht werden. 

Ludwigsort, im März 1869. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Unter⸗ 
neumens zur Anſchaffung von Holländer 
Zuchtvieh. 

Heidemann. Douglas. Leweck. 


Pin, Wittwer, 42 Jene alt, Privatmann in 
Wiesbaden wohnhaft, iſt Willens, ſich mit 
einer Dame zu verbinden, durch deren gemein⸗ 
ſchaftliche Verhältniſſe ermöglicht alljährlich 
rößere Reiſen zuſammen unternehmen zu können. 
Eine Dame ledig oder Wittwe in geſetztem, an 
emeſſenem Alter, von ſanftem Charakter, welche 
orliebe für gemüthliches ſüddeutſches Leben 
hat, kann ein angenehmes glückliches Verhältniß 
mit dem Wohnſitze am Rhein geboten werden. 
Franco Offerten unter W. W. 462 bittet man 
zur Weiterbeförderung an die Herren Hgaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Frankfurt a. M. ein⸗ 
zuſenden. . (181) 
| Ein junger Mann, Materialiſt, tüchtiger Ver⸗ 
Ekaufer, der acht Jahre in der Provinz ſer⸗ 
| virt, polniſch ſpricht, mit der Correſpondenz 
und Buchführung betraut, im Galanterie⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft bewandert iſt, und gute Zeug⸗ 
niſſe hat, ſucht von ſogleich Beſchäftigung. Gef. 
Adreſſen . K. Elbing, Vorberg Ro 10. —— 
| 1 gefitteter Knabe, d. Luſt hat die Malerei 


r. 


— — 


zu erlernen, findet eine gute Lehrſt b. Maler 
H. Schirmer, Tagnetergaſſe No. 13. (190) 

Die Stelle eines Neiſenden, der 
ſogleich die Buchführung und 
Correſpondenz übernimmt, iſt für 
meine Deſtillation, Rum⸗ und 
Liqueur⸗Fabrik von ſofort zu be⸗ 
ſetzen, und mögen ſtch Refleeti 
rende melden. 


a, W. Huffmann, 


Mohrungen. 


Auction 


Przerabka zu Heubude. 


Donnerſtag, den 22. April 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich auf dem Przerabka⸗Platze des Kauf⸗ 
manns Herrn 
Kampe an den Meiſtbietenden verkaufen: 

150, Stück ſehr gut erhaltene waſſer⸗ 

dichte Delpläne, 
300 Stück ſehr aut erhaltene polni⸗ 
che Leinwandpläne. ET 

Die Pläne eignen ſich zur Getreide⸗Umarbeitun 


und beſonders die Oelpläne für die Herren Gutd⸗ 


} 


Peiſchow & Co. zu Heububers | 


! 


und Hofbeſitzer zum Einfahren des Rips und 
25 fbeſitzer 3 0 a 55 


Bekannte Käufer erfahren den Zahlungs⸗ 
Termin bei der Auction. 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions:Commiflariug, . 


PE 
Der Dampfer 
„Tiegenhof“ 
ſahn regelunäßig in Dienſtag 
und Freitag „Morgens 8 Uhr, von Danzig 
nab Tiegenhof und Elbing. 
Anlegeplatz: an der Eiſenwaage, 


im Schäferei'ſchen Waſſer. 
Güter werden nach allen den bekannten 
Orten hin, auch zur Ueberladung nach dem 


Oberländ. Canal in der erbeten 
Schleifengaſſe 6, an der Eiſenwaage 


ſtets angenommen. 5 (185) 
Zur Aufnahme von Paſſagieren legt der 


Dampfer jedes Mal am vorderen 
Fiſchm arkt, neben den Käfer 
böten on. 


Jede nähere Auskunft ertheilt gerne 


F. Studzin 


Frauengaſſe No. 28, am Frauenthor. 


N 


Dienstag, den 13. Tieg Morgens 8 


Uhr, fährt der Dampfer „ 
von hier nach Tiegenhof und Elbing. 


Anlegeplatz an der Eiſe waage, 


im Schäferei'ſchen Waſſer. 
Güter werden nach allen den bekannten 
Orten hin, auch td Ueberladung nach dem 


Oberländiſchen Canal in oa 


Expedition Schleifengaſſe No. 6, an der 


Eiſenwaage, ſtets angenommen. 
Jede nähere Nuskunft ertheilt 


* 4 . N [} 
F. Studzinski, 
Frauengaſſe 288. 
Delat geräucherte Bücklinge, Spickaa e 
5 und ſchottiſche Salzberinge, täglich friſch 
aus dem Rauche, ſowie friſch geröſtete Weichſel⸗ 
Neungugen, ſchock⸗ und ſtückweiſe, empf. billigſt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Gute polniſche 2 Schffl. Getreideſäcke a 6 r 
Yſowie polnische Pläne in beliebiger Größe 
ro Elle 1 Sgr. 4 Pf. im wiederum zu haben 
bel Julins Retzlaff, Fiſchmarkt 15. Auswär⸗ 
tige Aufträge werden beſtens ausgeführt. 213) 
Rot, weiß, gelb nud ſchwediſch Klee 
ſaat, engl., franzöf. und italien. Reygras, 
franzöſ. Luzerne, Timothee, Schafſchwingeſ, Se“ 
radella und andere Sämereien, gelbe und blaue 
a Ferne he Knochenmehl (Super: 
osphat) offerire billigſt 
> I. Wirthichaft, 
(8917) Gr. Gerbergaſſe 6. 


1 
Kartoffeln. 

Offerten auf Lieferung guter rother und 
blauer Kartoffeln in Lieferungen von 100—250 
Ctr. franco nach irgend einem Bahnhof der 
Königl. Oſtbahn, werden vom Unterzeichneten 
entgegengenommen. Lieferung binnen 4 Wochen. 

Szillen in Oſtpreußen, 
Station der Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn. 
(131) B. W 


2 . Wichmann. 
200 Stück geſchorene 
kernfette Hammel und 


te ſtehen in Steffenswalde Kreis 
Schaafe Kim zum | — 5 (109 


Ein Mühlengrundſtück 


mit fortwährender Waſſerkraft, neu eingerichtet, 
drei Gangen, dazu gehörigen ca, 300 Morgen 
Land, Gaſtwirthſchaft und Kaffcehaus, } Meile 
von Thorn, unweit der neu zu erbauenden Eiſen⸗ 
bahnbrücke, hart an der Weichſel, iſt unter cou⸗ 
lanten Bedingungen zu verkaufen oder zu vers 
pachten. Reflectanten ertheilt nähere Auskunft 
Holibändler 
David Marcus Lewin 
in Thorn. 


1 Schillerthaler, 1 Frankfurter und 1 Bremer 
Schügenthaler find zu haben in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


| französischer Long-Uhales 


+ 


1 Million Nähmaschinen, 
fabricirt durch Elias Howe, Neu-Lork, 


dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Machine Co., deren Grüuder E. Howe, 
. fabrieirt 160 Maschinen der Tag. 
ö Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 82 Ausstellern, 
welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und das Ereuz 
der Ehrenlegion zu Theil wurden. 
N Für auf E. Mowe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 
O Medaillen vertheilt. > - 
Alle amerikanischen Fabriken, wie Wheeler & Wilson, Grover & Baker, Singer, Weed 
ete., bezahlten Abgaben an E. Howe dureh das Patent rem 10. September 1846. 

Es ist durch die englischen und französischen Mode-Academien erwiesen, dass die neue 
„ Familien-Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten, ebenso passend 
für den Salon als für Industrie, Weissnäherei uud jegliche Confection ste, die Besten in 
#\ Leistungsfähigkeit und Construetien sind.  Preiscourant, Probenähte gratis. 

0 Garantie 6 Jahre. 

Zum Schuts gegen Tauschung der zahlreich nachgemachten Mowe- Mas hine bittet man 
genau auf das Fabrik-Zeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf 
jeder Original-Howe-Masehine eingeprägt ist, 


The Howe Central-Depöt: 


Grosse Johannisstrasse 23 und 25 in Hamburg. 
Haupt-Depöt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 


II. Schott & Co. 


Men Lager von importirten und Fünfte 

| al lichen Düngemitteln, unter Controle 

der Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreu⸗ 

ßiſcher Landwirthe, bringe ich dierburch in 
empfehlende Erinnerung. 3. 


F. W. Lehmann, 


| 
Depoſitair für MWeftpreußen u. Bromberg. 
| 
| 


Original ELIAS HOWESS | 


30 


1 > 
” EME"S|/Thätige Agenten werden gesucht. 
2 


2 1 


Reelles eruſtl. Kaufgeſuch! 
1 rentable Beſitzung von 

| 510,000 M. t. uicht in babes 
Cultur, aber mit hübſchem Wohnſitz wird mit ca. 


100,000 Thlr. Anzahlung 


ſobald als möglich durch mich zu kaufen geſucht. 
echt bald. Offerten erb. unter Zul. ſtrengſter 
Discretion (198) 


Hermann Lesser, 
Berlin, Bomhof 1. 

Ein Mühlenmeiſter, 

der eine Reihe von Jahren als ſolcher in großen 
Mühlen verſchiedener Provinzen fungirt hat und 
noch in feſter Stellung iſt, dem ferner gute Zeugs 
niſſe feiner Herren Chefs, wie einiger Müglen⸗ 
baumeiſter zur Seite ſtehen, wünſcht von jetzt ab 
oder ſpäter eine Lohnmüller⸗ oder Wertführers 


a Cm 
Die u 
Max Schweitzer & Klawitter in Danzig, 


bei 
. Wollwebergaſſe 9 und Speicherinſel Milchkannengaſſe 6, 
empfiehlt zu Ausſtattungen, Hochzeits⸗ u. Geburtstags⸗Geſchenken alle Arten 


eiße und decorirte Porzellane, als: ä 
Tafel⸗Service in größter Auswahl in den neueſten und geſchmackvollſten Decorationen, 
Kaffee⸗ und Thee⸗Service, 
Waſchtiſch⸗Garnituren in Porzellan und Steingut, 
Blumen⸗Vaſen in Porzellan und Glas, 
Ranchſervice in den verſchiedenſten Formen, 
Kuchenteller, Kuchenkörbe, Cabarets u. ſ. w. 


Ausſchuß.. ſowie ältere decorirte Vorzellane u bedeutend ermäßigten Preiſen. | 


Den Empfang meiner in Leipzig gekauften ftele. Näheres Eteindumm No. 6 bei 
N 7 b Ain ju . Je den Nag de 
Non veautes in leiderſtoffen g Erin Spitimen, Wil und die techniſchen Vor⸗ 


2 e beſitzt, 3 einer Maſchinenban⸗ 
| An be 
. een Salair 
Franco-Offerten beſorgt unter Ch. 
Annoncen Expedition von Neumann⸗Hartmann 
in Elbing. . 
ir mein Produck-Geſch. it die Stelle als 
Comtoiriſt und Exvedient vacant. 
Kennin. v. Eiſ⸗Geich erwunſcht. 
Daniel Lichtenſtein in Bromberg. 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 5 i . 
W. Jantzen. 


Danzig, Burgſtraße No. 6. 7. 8. 9. Mottlau⸗Ufer. 
Anlege⸗Platz der Elbinger Dampfdoote. 


Commiſſions⸗, Speditions⸗, Fuhr⸗Geſchäft 
Rudolph Lickfett. 
Holz, Torf, Kohlen, Bau⸗ Material 


aller Art. 
Jede Beſtellung wird mit eigenem Geſchirr prompt ausgeführt. 
Preiſe ſind feſt, aber nach dem jeweiligen Marktwerthe billigſt berechnet. 
Comtoir; Burgſtraße No. 7. 
Ein Briefkaſten, um Aufträge entgegenzunedmen, befindet ſich im Flur der Neſſouree Eon- 
cerdia, Laugenmarkt No. 15 65713 


| 800 bis 900 Schock gutes feines 
Dachrohr ſtehen im Schulzenamt zu Kämmers⸗ 
dorf bei Güldenboden zum Verkauf bei (51) 


A. Grabe. 


Bazar 


* Beſten u ae Heimath. 
Spliedt's Concert⸗-Salon 
| in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den II. d M., Concert der Kapelle 
des Königl. 1. Leibhuſaren⸗Regts. No. 1. 


N) 
| ti ul 
Er 1 Confec 105 Un oſtumes | ur Uhr. Entrée bekannt. (102 
gingen meinem Lager neue Modelle ein, die ich zur gefälligen An⸗ | @oncert im Garten, bei febr eckigen 
ſicht und Wahl angelegentlichſt empfeble. 


Wetter nicht ſtatt. 
W. JANTZN. 


Geſchüfts-Verlegung. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich, um größere Räumlichkeiten zu 
gewinnen, mein Geſchaftslocal von der Brodbänkergaſſe No. 9 fhrägüber nach der 
Brodbänkengaſſe No. 42 
in das neu ausgebaute Haus des Herrn Otto de le Roi Sn habe. 


Vietor Lietzau, Optiker und Mechaniker, 


Magazin u. Werkſtatt für mathematiſche, nautiſche u. 0 Inſtrumente, 
Waagen:, Copir: und Stempelpreſſen⸗Fabrik. 

Hauptniederlage von F. Boecke's rühmlichſt bekannten Nahmaſchinen, ſowie auch von W 

anderer bewährter Fabrikanten. (9976) 


Mein Lager 


— —— 


Die R ſtauration iſt mit dem beutigen Ta 
eröffnet. Den Beſuchern der an der Weſkerplage 
liegenden „Arcona“ diene dieſes vorzugsweise 

(105) 


ur Nachricht. 100 
Seienke's Ktablissement. 
Sonntag, den 11. April: 8 
Gaflfpiel der Gymnaſlittergeſellſchalt 
Pasqualini vom Cirque Napoleon zu Paris, 
ſowie Auftreten ſämmtlicher engagirten 
Künſtler und Concert. 

Anfang 53 Uhr. Entree 5 und 7% Er 
Tagesbillets 3 Stück 10 u. 15 Sgr. 
bei Herrn Greutzenberg und im Etabliſſement. 

NB. Bei ſchönen Wetter findet der erſte 
FE Garten ftatt und iſt dann der Anfang 
U 


4; 8 
Maitrank, ar v Je Selene. 
2 
Danziger Stadttheater. 
Zu der Montag, den 12. d. M,, ſtattfin⸗ 
| denden Aufführung der Mozart'ſchen Oper: 
Die Entführung aus dem Serail, 


welche ich zu meinem Benefiz gewählt, erlaube 
ich mir das geehrte Publitum ergebenſt einzu⸗ 
laden. G. Fernau, Regiſſeur der Oper. 
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bietet eine reichhaltige Collection, ſowohl in 


Grand fond wie in Tapis, 


von den billigeren bis zu ſehr feinen Qualitäten. 


| W. Jantzen. 
Stettiner Portland⸗ Cement 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſteis in friiher Waare, in Donzig 
zu Fabritpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei 9531 
f J. Rob“ Reichenberg, 
Laſtadie 5. 


ittwoch, den 14. b. M.: Zum Benefiz für 
M Frl. Reichmann! 1 


Gold⸗Elſe. 


Schauspiel in 5 Acten nach dem Roman von 
Marlitt, von Dr. Wollheim. 


